
Der Argentinische Peso, das ewige Sorgenkind: Beunruhigte Blicke auf die Wechselkurse am 8. Juni 1959. Ein gewohntes Bild bis heute. 
Keystone-France/Gamma/Getty Images

Immer. Wieder. Krise
Mauricio Macri wollte alles anders machen. Doch am Ende sei-
ner Amtszeit steht Argentinien wieder am Nullpunkt. Warum 
die ewigen Crashs?
Von Andreas Fink, 25.10.2019

Als das Londoner LuxuskauHaus barrods am An2ruch des 0J. üahrhun-
derts ,2erlegteF wo es seine erste Üiliale in ö2ersee erfYnen wollteF –el die 
Wahl nicht auB New york j sondern auB vuenos Aires.

Argentinien war damals das B,nKreichste Land der WeltF mit einer Wirt-
schaKF die dRnamischer wuchs als Öene Gon PanadaF mit dem 2esten 
vildungssRstem der 1egionF mit MineralienF 9l- und 4asGorkommenF mit 
Üischgr,nden und Gor allem mit der immensen pampa húmeda, den reich-
haltigsten Acker2au2fden der Welt. 

Der barrods-8alast an der Calle Ülorida wurde IZIä eingeweiht. IZZV wurde 
er wieder geschlossen. Sn seiner turmgekrfnten 8racht k,mmert er seither 
dahin. Argentiniens glorreiche 5ukunK ist lTngst triste «ergangenheit.
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»eit IZ7J hat das Land durchschnittlich Öedes dritte üahr in der 1ezession 
Ger2racht. Peine «olkswirtschaK in »,damerika ist so langsam gewachsenF 
keine 1egierung hat fKer 2eim Snternationalen WThrungsBonds um Predit 
ge2etenF und kein ÜinanzsRstem ging fKer pleite als das argentinische. »eit 
kurzem registrieren die 1atingagenturen einen Oeil der »taatsschulden er-
neut als :teilweisen vankrottU. 

Nun steckt das Land wieder mitten im La2Rrinth j und muss entscheidenF 
wer es k,nKig regieren soll. Am kommenden »onntag werden 8arlament 
und 8rTsident gewThlt. 

Alles deutet darauB hinF dass die Öetzige 1egierung am 0;. 3kto2er eine epo-
chale Niederlage erleidet.

Auakt: MrkuicocbMrkoicMed:ic::MBcdMühnDd
Wenn er in den »piegel schautF er2lickt Argentiniens 8rTsident ein BahlesF 
BaltenzerBurchtes 4esichtF dar,2er Bast schlohweisses baar. Die Üotos Gon 
damalsF als ein dRnamischer und ausgeruhter »tadt2,rgermeister antratF 
um die WirtschaK B,r den Üinanz- und WarenGerkehr zu fYnen und um das 
Machtkartell der 8eronisten auB dem M,llhauBen der 4eschichte zu entsor-
genF wirken heute wie Öahrzehntealte üugendauBnahmen.

Da2ei sind die Üotos erst Gier üahre altq »ie stammen Gon 0JI7.

Der Siegertanz war nur von kurzer Dauer: Präsident Mauricio Macri mit First Lady Juliana 
Awada nach seiner Wahl am 10. Dezember 2015. Victor R. Caivano/AP Photo/Keystone

Der IJ. Dezem2er Öenes üahres war ein strahlender Ür,hsommertag. ö2er 
die ehrw,rdige 8laza de MaRoF nur ein paar vlfcke Gom barrods-8alast ge-
legenF schallte eine populTre Cum2ia. AuB dem valkon des rosaBar2enen 
1egierungspalastes tanzte der neue »taatscheB. Er hatteF wie ,2lich am Oage 
der AmtseinB,hrungF die »chTrpe in den LandesBar2en bimmel2lau und 
Weiss ,2ergestreiKF und seine AnhTnger skandiertenq :Sí, se puede!U j va-
rack 32amas :Yes, we can!U auB »panisch.
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Zur Chronologie der Amtszeit von Mauricio Macri

Vom Hoffnungsträger zum Buhmann: Wir haben die Ära Macri im Detail und 
mit Grafiken aufgearbeitet – für alle, die es genau wissen wollen.

Sm WahlkampB hatte der MultimillionTrF Gormalige Änternehmer und 8rT-
sident des 2elie2testen Üuss2allclu2s »,damerikasF der voca üuniorsF Ger-
sprochenF Argentinien aus seinem ewigen PrisenkreislauB zu B,hren und 
die wirtschaKliche Misere zu 2eendenF die unter «orgTngerin Cristina 
Pirchner gekommen war. «ier üahre lang war das Land nicht gewachsenú 
sTmtliche 1eserGen waren auBge2rauchtF die PreditmTrkte Gersperrt.

All das sollte sich Tndern. Änd Argentinien zur,ck zum ErBolg –nden.

AuNiuon MwdiMldudMscmmMkmmdÜMkDBdiÜMgkondD
Der 9konom Ariel Corem2erg lehrt an der ÄniGersitTt Gon vuenos Aires. Er 
wurde dieses üahr 7J üahre alt j und kann in einem »atz acht wirtschaK-
liche Desaster auBzThlenF die er persfnlich erle2t hatq :IZ;7 der 1odriga-
zoF IZV0 2is IZV( die »chuldenkrise und die Sn)ationF IZV7 2is IZVZ die 8lT-
ne Austral und 8rimaGeraF IZVZ die bRperin)ationF IZZ7 die Oeíuila-PriseF 
0JJI der »taats2ankrottF 0JIä OeilzahlungsausBallF 0JIV 2is 0JIZ die aktuelle 
WThrungskrise.U

Mega-A2wertungenF bRperin)ationF »ta2ilisierungsprogrammeF »taats-
Gerschuldung und 5ahlungsausBTlleq Argentinien erle2t Üinanzkrisen im 
sel2en 1hRthmus wie andere LTnder gewfhnliche PonÖunkturdellen.

Ü,r den 9konomen Corem2erg ist all dies nicht nur ÜorschungsgegenstandF 
sondern auch Oeil der Üamilien2iogra–e. »ein «ater Gerlor IZZ7 alle Erspar-
nisse 2eim Crash eines vankhausesF Ariel Corem2erg sel2st den gesamten 
Snhalt seines 4irokontos.

Millionen Thnlicher viogra–en B,gen sich zu einem PollektiGF das an nichts 
mehr glau2tq nicht an die WThrungF nicht an das ÜinanzsRstem und schon 
gar nicht an ÖeneF die Entscheidungen im Land BTllen. 
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Das Vertrauen ist weg: Am 20. Dezember 2001 wollen viele Menschen ihr Geld von der Bank abheben, ehe es noch mehr an Wert 
verliert. Ricardo Ceppi/Getty Images

Mauricio Macri war Best entschlossenF diesen Nihilismus zu 2eenden.

Mit seinem Noten2ankcheB Üederico »turzenegger j ein Gormaliger bar-
Gard-8roBessor mit »chweizer Wurzeln j GerBolgte er eine Doppelstrategie.

AuB den ÜinanzmTrkten sollte eine »chocktherapie einerseits «ertrauen 
wecken. Der schlagartige Üall aller PapitalGerkehrskontrollen sollte SnGe-
stitionen anlockenF dank diesen sollte die WirtschaK sukzessiGe wachsen. 
Das w,rde die »teuereinnahmen erhfhen und das vudgetde–zit schritt-
weise senkenF ohne ein r,des »parprogramm.

Äm nicht als hartherziger 1echtsregent dazustehenF wollte Macri den 
1eBormprozess andererseits ,2er mehrere üahre strecken. Er sollte so den 
1,ckhalt gewinnenF um 2ei den 8arlamentswahlen 0JI; die Mehrheiten zu 
erlangenF die ihm 2islang BehltenF um proBunde 1eBormen anzugehen. Üi-
nanziert werden sollte dieser «gradualismo» Gon den ÜinanzmTrkten.

äediÜonskDP MwcdMrWit:dMmcdedDMBdDMfiWÜcBdD:dD
Diese waren 2egeistert Gom Gormaligen 8ariaF nachdem Macri schnell 
Öene bedgeBonds auszahlteF denen «orgTngerin Pirchner nicht mehr ge2en 
wollte als garstige Oiernamen. Nach der Einigung mit den :4eiernU inGe-
stierten Anleger wieder Milliarden Dollars in das LandF das saKige 5insen 
2ezahlteF wThrend die 5entral2anken in Europa und Nordamerika knau-
serten.

AnBang 0JI; entBachten die AnalRsten der Ä»-vank Morgan »tanleR ein re-
gelrechtes 4old–e2er. Snnert B,nB üahren kfnnten argentinische AktienF in 
Dollars gerechnetF um sagenhaKe 07V 8rozent steigenF weissagte das vank-
haus. 5um bfhepunkt der 1aserei konnte Argentiniens Üinanzminister so-
gar eine IJJ-üahres-Anleihe loswerden.
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Alles schien auB gutem Weg. vinnen einer Woche hatte Macri eines der 
2islang isoliertesten ÜinanzsRsteme der Welt Bast gTnzlich gefYnetq »chon 
an seinem ersten Amtstag hatte er die AusBuhrzflle B,r »oÖa gesenkt und 
Öene B,r Weizen und Mais 2eseitigt. Noch in der ersten Woche hatte er die 
DeGisenkontrollen 2eendetq v,rger und ÜirmenF die 2eim Üinanzamt Gier 
üahre lang um Erlau2nis hatten ersuchen m,ssenF um ein paar hundert 
Dollar zu kauBenF konnten Bortan ihre 8esos Brei tauschen.

Argentinien atmete auB.

Endlich kfnnte Argentinien auB die sichere »pur –nden j nach zahllosen 
gescheiterten 1eBormGersuchen Gon Macris «orgTngern. áhnlich wie der 
Öetzige »taatscheB hatten 2ereits der 8artR- und 8riGatisierungsprTsident 
Carlos »aól Menem in den IZZJern und zuGor der ’ziGileé WirtschaKs-
minister der letzten MilitTrregierungF üose AlBredo Martànez de bozF IZ;;-
 das ÜinanzsRstem B,r internationale SnGestoren radikal gefYnet.

Die Experimente waren dem Land damals schlecht 2ekommen. Änter den 
MilitTrs liehen sich argentinische »pekulanten im Ausland Milliarden Gon 
DollarsF die sie umtauschtenF in hochGerzinste 8eso-Anleihen steckten undF 
nach grossem 4ewinnF wieder a2zogen und ins Ausland transBerierten.

An der Wallstreet heisst dieses «orgehen carry trade. Sn Argentinien bici-
cleta vnanciera, angelehnt ans «eloBahrenq Wenn ein 8edal unten istF ist das 
andere o2en. Ein 8edal ist der 8esokursF das andere der Dollar.

Es gi2t bunderte solcher Oermini B,r den Ämgang mit DollarsF die in der 
Mittelklasse gang und gT2e sind. Die 4eldwechsler im 5entrum heissen ar-
bolitos ’vTumchenéF die illegalen Wechselstu2en cueéas ’bfhlené. Die Oech-
nikF Dollars zum o!ziellen Purs zu kauBen und dann zum »chwarzmarkt-
kurs wieder zu GerkauBenF heisst puró ’8,reeé. Ein in diesen Oagen Giel prak-
tiziertes ManfGerF 2ei dem Aktien in 8esos gekauK und dann in New-
 york B,r Dollars GerkauK werdenF heisst rulito ’das Lfckchené. Änd DollarsF 
die a2seits Gom o!ziellen ÜinanzsRstem gehalten werdenF sind nicht etwa 
schwarz j der 8aralleldollar heisst in vuenos Aires el dflar blu.

Der WirtschaKsminister und Li2eralisierer Martànez de boz musste IZVI 
zur,cktretenF nachdem Argentinien an den MTrkten in Ängnade geBallen 
war. Die Bolgende A2wertung des 8eso 2rachte Giele Üirmen in die PlemmeF 
die nun ihre Dollarkredite nicht mehr stemmen konnten. Der »taat musste 
ihnen zu bilBe eilen. Die Auslandsschuld wuchs in Öenen üahren rapid.

5u den ÜirmenF die Millionen Gerdienten und letztlich Gom »taat gerettet 
wurdenF gehfrte auch der :4rupo MacriUF das Ponsortium des «aters Öenes 
8rTsidentenF der Gier üahrzehnte spTter das ÜinanzsRstem auBs Neue fYnen 
sollte j mit einem WechselkurssRstemF das der WirtschaKs2erater 1odolBo 
»ant6ngelo k,rzlich als :–nanzpolitischen ÜerrariU 2ezeichnete.

Ein 1ennwagen nota2eneF der nicht auB der Auto2ahnF sondern auB lfchri-
gen «orstadtstrassen unterwegs warF so »ant6ngelo.

wcdMFdDBd MrkoicÜMübmcBdMKWni:MPdPdDMBcdMFkDB
Macris vesta vnanciera ging zwei üahre lang gut. Doch dann ga2en dessen 
Minister eine :1ekali2rierungU des Sn)ationsziels 2ekannt. »tatt wie 2is-
lang um V 2is I0 8rozent sollten die 8reise neu um 2is zu I7 8rozent steigen 
d,rBen.
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Dass die  neue Linie  nicht  im 4e2Tude der  5entral2ankF  sondern im 
8rTsidentenpalast Gerk,ndet wurdeF Gerstanden die ÜinanzmTrkte als bin-
weis auB die Entmachtung des Noten2ankcheBs Üederico »turzenegger. Er 
hatte als einziges 1egierungsmitglied ernsthaK GersuchtF die Sn)ation in 
den 4riY zu 2ekommen. An Öenem Oag Gerlor Macri das «ertrauen der Sn-
Gestoren. Änd der 8eso 2egann an der vfrse a2zurutschen.

Sm Ür,hÖahr 0JIV Gerschlimmerte sich die Lage. Damals 2egann Donald 
Orump den bandelskon)ikt mit China. 4leichzeitig ho2 die Ä»-Noten-
2ank den Leitzins an. «iele Üonds reduzierten darauHin ihre 8ositionen in 
»chwellenlTndern.

Aus zwei MTrkten )ohen sie Öedoch regelrechtq der O,rkei und Argentinien. 

Sn 2eiden LTndern hatten sich die negatiGen Nachrichten aus Washington 
mit lokalen 8ro2lemen gemischt. Sn Argentinien waren dasq ein deutliches 
«erBehlen der Sn)ationszieleF die schleppende Ämsetzung Gon 1eBormenF 
eine Gon der 3ppositionsmehrheit 2eschlossene Papitalmarktsteuer und 
eine akute D,rreF welche die erwartete Ernte dezimierte.

»chlagartig Gerlor Macri seine »ponsoren. 5entral2ankcheB »turzenegger 
Gersuchte GerzweiBeltF mit DollarGerkTuBen den 8eso zu st,tzen j a2er das 
konnte nicht gelingen. Die totale 9Ynung der PapitalmTrkteF die in den er-
sten zwei üahren ruckzuck Milliarden an den 1io de la 8lata gesp,lt hatteF 
wurde nun zum «erhTngnis. 4enauso schnellF wie die Dollars gekommen 
warenF )ossen sie nun wieder a2.

Ü,r den 8rTsidenten war das 2rutal. 5wei üahre lang hatte er die »taatscheBs 
der SndustrielTnder empBangen und Giele warme Worte geerntet. Wenige 
Wochen zuGorF auB der Ür,hÖahrstagung des SWÜF war Argentinien noch das 
DornrfschenF um das alle 2uhlten. Änd die WirtschaKspresse der Welt j 
Gom :EconomistU 2is zur N55 j hatte Macri B,r seinen gradualismo geprie-
sen.
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Überlebenskampf: Menschen ohne Arbeit stürmen einen Supermarkt in einem Vorort von Buenos Aires (Dezember 2001). Daniel 
Luna/AP Photo/Keystone

Änd nun? Ya ue, heisst es in den Oexten Gieler Oangosq schon Gor2ei.

An der WallstreetF wo sich Giele an Argentiniens schlechte 5ahlungsmoral 
erinnertenF gingen Üondsmanager auB Nummer sicher. »ie liessen sich auch 
dann nicht zur 1,ckkehr 2ewegenF als Macri den WThrungsBonds um bil-
Be 2at. Als er und die damalige SWÜ-Direktorin Christine Lagarde 2ekannt 
ga2enF dass der Üonds 7J Milliarden Dollar B,r Argentinien 2ereitstellen 
werdeF um den priGaten Anlegern »icherheit zu ge2enF 2eschleunigte sich 
die Ülucht aus der 8ampa zusTtzlich.

Dass Macri die in seiner beimat meistgehasste Snstitution ,2erhaupt an-
ruBen mussteF wurde in der Üinanzwelt als «erzwei)ungsakt auBgeBasst. 
»chnell war der Üonds nicht mehr 4arantF sondern einziger Üinancier des 
gradualismo. :Es ga2 damals niemandenF der in den 1eBormprozess der 1e-
gierung inGestierteUF sagte Lagarde der :Üinancial OimesU. :Änd angesichts 
des Ausmasses der berausBorderung mussten wir gross einsteigen.U

A2er auch die 1iesensumme Gon 7J Milliarden konnte die MTrkte nicht 
2eruhigen. Der 8eso Ger–el weiter. Nun musste Lagarde nochmals ; Milli-
arden Dollar nachlegen. Änd Macri den gradualismo 2egra2en.

Ein üahr Gor den Wahlen 2lie2 ihm nur die harte Oourq »teuern erhfhenF 
»ozial- und vauprogramme reduzieren j und akzeptierenF dass die 5entral-
2ank mit enormen 5inssTtzen GersuchteF Anleger im Argentinischen 8eso 
zu halten. 

Wollte Macri 2ei den nTchsten Wahlen noch eine kleine Chance ha2enF so 
musste er seine ganze 8olitik einem einzigen 5iel unterordnenq Der Dollar 
durKe nicht weiter steigen.
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pmkÜnekot MwdiMpmuonMBdiMKidgBdDMFWniuDP
Ü,r Argentiniens 8olitiker gi2t es keinen wichtigeren Purs als Öenen der 
Ä»-WThrung. Denn seit üahrzehnten sichern die v,rger ihren vesitz in Dol-
lars.

Smmo2ilien wechseln nur gegen gr,ne »cheine den vesitzerF weite Oeile 
der WirtschaK kalkulieren auB Dollar2asis. Die 8reise B,r 4lasF Metall und 
PunststoYe richten sich e2enso nach dem Dollarkurs wie Öene Gon export-
BThigen 4rundstoYen wie etwa Weizen. Wann immer der 8eso nachlTsstF 
erhfhen die M,hlen die 8reise B,rs Mehl j und die vTcker ge2en die Er-
hfhung dann weiter. Argentinien 2raucht Dollars B,r den »chuldendienst 
und B,r die Sndustrieq «on der AutoBa2rik 2is zum Elektronikhersteller sind 
Giele vetrie2e auB importierte Pomponenten angewiesen. Änd Bolglich auB 
harte DeGisenF um die Ware zu 2ezahlen.

Der Dollar ist eine nationale 32session j und zwar seit den IZ7Jer-üahren. 

Äm seine generfse SnBrastruktur- und »ozialpolitik nach den PriegsÖah-
ren BortzusetzenF hatte der «olksprTsident üuan Domingo 8er n damals die 
Notenpresse rotieren lassen. Äm sich gegen die rasant steigenden 8reise 
a2zusichernF 2egann die Mittelklasse ihrerseitsF Dollarnoten zu kauBen.

An 2eiden 8raktiken hat sich seither wenig geTndert.

Es  ist  die  1eaktion  der  v,rger  auB  die  Porruption  der  8olitikerF 
die Sne!zienz des auBge2lThten »taatsapparatsF die millionenschweren 
4ewerkschaKs2osse und die stTndig nach 8rotektion wimmernden Än-
ternehmer. Sn einem »taatF an den niemand mehr glau2tF horten die »pa-
rer ihre ba2e ausserhal2 des ÜinanzsRstems j in vankschliessBTchernF auB 
Ponten in ÄruguaR oder in MauernF 4arten oder Wassertanks. üedes üahr 
2ekommt die Ä»-Noten2ank Millionen angeschimmelte »cheine aus Ar-
gentinien zum Austausch.

Weil die Argentinier ihr 4eld nicht den vanken anGertrauenF kfnnen diese 
den »taat nicht –nanzieren. Darum m,ssen sich die 1egierenden dauernd 
in ÜremdwThrungen –nanzieren. :Das ist ein »chl,sselpro2lem des Lan-
desUF sagt 4a2riel OorresF CheBanalRst der 1atingagentur MoodR s in vuenos 
Aires.

wdiMvbmmkRÜ MrkoicMEdimcdi:MkmmdDMShotnkm:
Mauricio Macris totale Üixierung auB den Dollarkurs kam Argentinien teuer 
zu stehen.

Die Sndustrie litt immer stTrkerF Gor allem die hohen 5inssTtze erw,rgten 
Giele Änternehmen. 0J JJJ Plein- und Mittel2etrie2e mussten zusperrenF 
bunderttausende Ar2eitsplTtze gingen GerlorenF Giele Menschen rutschten 
unter das Existenzminimum.

Sn seiner ersten Ansprache als gewThlter 8rTsident hatte Macri als 5iel :Ar-
mut nullU ausgege2en und ge2etenF man mfge ihn Gier üahre spTter an die-
sen Worten 2ewerten. Die aktuelle »tatistik 2esagtq 7( 8rozent der Pinder 
unter Iä üahren sind arm. Argentiniens 8rTsident ist nicht nur als 1eBor-
mer und »ta2ilisator gescheitert j sondern auch als »ozialpolitiker. »eine 
Amtszeit hat B,r gewfhnliche Leute nichts 5Thl2ares ge2racht.

Sm WahlkampB hatte Macri GersprochenF die Sn)ationF das chronische Lei-
den seit neun üahrzehntenF 2innen weniger Monate in den 4riY zu 2e-
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kommen. Snzwischen ist die Oeuerungsrate Gon 0J auB ,2er 7J 8rozent 
gestiegen. Die »taatsschuld ist hochgeschnelltF und die PapitalGerkehrs-
kontrollen sind lTngst wieder eingeB,hrt.

Ein D Ö -Gu B,r die ArgentinierF nur schlimmer.

Macris berkunK j er ist der erste »ohn eines aus Pala2rien eingewanderten 
»elBmademanF der dank »taatsauKrTgen zum MilliardTr wurde j hatte ihm 
den 5ugang zur internationalen WirtschaKselite erleichtert. Doch daheim 
war er wegen seines Smage als pibe de oro, als :4old2u2iUF schon immer 
angrei ar gewesen. üetztF in der erneuten PriseF 2egannen die 1Tnge der 
Üuss2allstadien den 8rTsidenten sogar als :burensohnU zu 2esingen.

5um «erhTngnis wurden dem einstigen boYnungstrTger sein ,2ertrie2e-
nerF wohl auch naiGer 3ptimismus und seine 2isweilen elitTre Entr,cktheit.

»Rmptomatisch daB,r waren die Oumulte gewesenF als Macris 1egierung 
eine 1entenreBorm Gorlegen wollte. Die »itzung im Pongress Band schliess-
lich nicht stattF a2er die 1epression daGor schon. Es ga2 «erletzte und Üest-
nahmenF danach gingen w,tende v,rger auB die »trasse. «ielen Leuten 
aus der Mittelklasse war wegen der steigenden »trom-F 4as-F Wasser- und 
venzinpreise der Pragen geplatztq 5uGor hatten zwei Monate »trom dank 
grossz,giger »u2Gentionen nicht mehr gekostet als eine 8izza an der Ecke. 
Macris Pa2inett Gon MillionTren hatte Gfllig unterschTtztF wie stark die A2-
schaYung der »u2Gentionen die einBachen v,rger traB.

Mit Steinen gegen die drohende Verarmung: Tumulte in Buenos Aires nach einer geplanten Rentenreform im Jahr 2017, die zu 
einem drastischen Anstieg der Preise geführt hätte. Victor R. Caivano/AP Photo/Keystone

Üehler waren auch Macris WeigerungF parlamentarische Pompromisse mit 
Oeilen der 3pposition zu suchenF und sein stures veharren auB seinem PursF 
auch als 4eldge2er a2sprangen. »ein gradualismo 2rachte kaum 1eBormen 
herGorF schuB a2er ein »chuldenpro2lem. Li2erale 9konomen Gerspotteten 
seine »tuBenstrategie deshal2 2ald als :8opulismus mit guten ManierenU.
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Nun werBen ihm diese Preise GorF nicht gleich zu AnBang einen Passensturz 
gemacht und ein drastisches »parprogramm auBgelegt zu ha2enF als seine 
»Rmpathiewerte noch intakt waren.

A2er dazu wollte sich Macri nicht durchringenF weil er zumindest diesen 
Oeil der Landesgeschichte kannteq »eit den IZ7Jer-üahren ha2en die politi-
schen Er2en Gon üuan Domingo 8er n keinen nicht peronistischen 8rTsi-
denten 2is ans Ende regieren lassen. Wer es in Argentinien mit AusteritTt 
pro2ierteF wurde Br,her oder spTter aus dem Amt geÖagt.

pcDkmd MwdiMDWonÜ:dMfbRumcÜ:MÜ:dn:Medidc:
Das Gorzeitige Aus als 8rTsident hat Macri zwar Germieden. Doch das 4e-
spenst des 8eronismus hat auch ihn eingeholt. Sn Üorm einer «olksmei-
nungF die nur 8olitiker goutiertF die Giel 4eld ausge2en.

»oF wie es N stor und Cristina Pirchner gemacht hatten. Sn den zwflB üah-
ren der :ára PU ha2en sich die »taatsausga2en im «ergleich zum vS8 nahe-
zu Gerdoppelt. «ier Millionen v,rgernF die kaum veitrTge geleistet hattenF 
wurde eine staatliche 8ension zugesprochen. Der »taat schuB »tellen und 
2ezahlte die Lfhne teils mit der NotenpresseF teils mit dem Ersparten. Cri-
stina Pirchner scha e es soF den Erlfs des grfssten 1ohsto ooms in der 
Landesgeschichte durchzu2ringen.

Die Ex-8rTsidentin hinterliess einen 2ankrotten »taatF in dem sTmtliche Gi-
talen »tatistiken o2endrein geBTlscht waren. Orotzdem wird sie Gon der ve-
Gflkerung Gerehrt wie EGita j die legendTreF nicht weniger spendierBreudige 
4attin des grossen 4enerals üuan Domingo 8er n.

Ikone I: Evita Perón mit ihrem Gatten Juan auf dem Balkon des Präsidentenpalastes (1950). AP 
Photo/Keystone

Nun kfnnte e2enÖene Cristina Pirchner an die »taatsspitze zur,ckkehren.
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Ikone II: Ex-Präsidentin Cristina Kirchner mit Oppositionsführer Alberto Fernández auf einer 
Veranstaltung ihres Wahlbündnisses Frente de Todos am 17. Oktober 2019 in Santa Rosa. 
Natacha Pisarenko/AP Photo/Keystone

Sn einer Girtuosen 1ochade ernannte sie im Mai den einstigen Pa2inetts-
cheB ihres MannesF Al2erto Üern6ndezF zum 8rTsidentschaKskandidaten. 
Änd sich sel2st zur AnwTrterin auB die «izeprTsidentschaK. Der gemTssig-
te und umgTngliche Üern6ndezF der mit Gielen Preisen Ämgang p)egtF die 
Pirchner GerachtenF sollte die Macri-m,de Mittelklasse motiGieren und die 
8roGinzgouGerneure in ein v,ndnis gegen den 8rTsidenten holen.

Der 8lan ging auBq Sn den «orwahlen am II. August erhielt Üern6ndez I;-
 8rozent mehr »timmen als der Amtsinha2erF was die argentinische vfrse 
e2enso a2st,rzen liess wie Macris boYnungen auB eine Wiederwahl.

Nun tritt Al2erto Üern6ndez 2ereits wie der sichere »ieger des 0;. 3kto2er 
auBq ÄnternehmerF 4ewerkschaKerF SWÜ und Welt2ank stehen »chlange Gor 
dessen WahlkampBzentrale im malerischen AltstadtGiertel »an Oelmo.

Die vesucher stellen die gleichen Üragenq Wer regiert k,nKig j er oder 
sie? ErgreiK Pirchner die MachtF wenn Üern6ndez  «erhandlungen mit den 
4lTu2igern scheitern? Pann dieser die 4ewerkschaKen zum LohnGerzicht 
,2erredenF um die Sn)ationsspirale zu 2remsen? Woher kommen die Gie-
len DollarsF die das Land 2rauchtF um nach acht üahren wieder zu wachsen? 
Änd wie soll eine Welt helBenF die an allen Ecken und Enden kriselt?

Üern6ndezF Anwalt und seit üahrzehnten wortgewandter »trippenzieher in 
den Couloirs der MachtF gi2t allen Üragern Breundliche Antworten. A2er 
keine daGon ist deutlich.

:Wir werden wieder auBstehenUF wir2t Üern6ndez. :Wir sind Argentinien U

RcmbP M onmkKdDBdiMSdcon:ug
Der 1eichtumF der einst die CheBs Gon barrods nach vuenos Aires lock-
te j er existiert noch immer. «or allem im Agrar2ereichq Ü,nBmal so Gie-
le Le2ensmittel wie heute kfnnte allein China in Argentinien einkau-
Ben. Änter der 8atagonischen »teppe liegen die zweitgrfssten »chieBergas-
Gorkommen der ErdeF und in den »alzseen der Anden lagert das wertGol-
le Lithiumq ein »toYF der in vatterien Gon Millionen Elektroautos Ger2aut 
werden kfnnte.
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Die Argentinier ha2en zudem zwischen (JJ und äJJ Milliarden Dollar 
ausserhal2 des ÜinanzsRstems ge2unkertq Bast ein gesamtes vruttoinland-
produktF das inGestiert werden kfnnteF wenn die 8olitik solide und Ger-
lTssliche 4rundlagen schaYenF die enormen Lohnne2enkosten reduzieren 
und das 2a2Rlonische Dickicht Gon I ( Gerschiedenen »teuertRpen lichten 
kfnnte.

DaB,r 2rTuchte es a2er einen nationalen »chulterschlussq zwischen 4e-
werkschaKenF SndustriellenF AgrarproduzentenF der katholischen Pirche 
und sozialen WohlBahrtsgruppen. Wenn das gelingen sollteF dann d,rKen 
auch die 4lTu2iger geduldiger werden.

Wenn nichtF dann droht Argentinien die nTchste Prise. Wieder einmal.
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